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Die „Nachrichten " erscheinen
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/«jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 28 Pfg . resp.
1 Mark 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstr. Nr. 8.

Inserate finden diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.
Agenten: Oldenburg

Annoncen- Expedition von
Büttner L Winter. Rastede:
Hr . Post- Expedtr. Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
I _ Zeitschrift für oldenburgtsche Gemeinde - und Landes -J nteresse».

8 . Dirnstag, -ri> 21. Januar. 1890.
Rundschau.

— Kaisers Geburtstag darf in Preußen,
einem Erlaß des Ministers Herrfurth an die Oberprä-

Usidenten zufolge , durch hergebrachte Festmahle gefeiert
werden , jedoch ohne Musik und ohne die Trauerab-
,zeichen abzulegen.

1 — Dem AbgeordnetenDr . Windthorft wur¬
den am Freitag zu feinem 79 . Geburtstage herzliche

l Glückwünsche von zahlreichen Mitgliedern aller Parteien
dargebracht. Das Centrum beglückwünschte Herrn Dr.
Windthorft durch eine Deputation in früher Morgen¬
stunde . Der Platz des Jubilars im Reichstage war
durch einen großen Veilchenstrauß und mehrere andere
Blumenspenden geschmückt.

— Daß dis auch
* im Publikum vielfach als be¬

rechtigt empfundenen Klagen über die Unleserlichkeit
von Unterschriften seit langer Zeit an richtiger Stelle
gewürdigt werden, beweist ein der „ Post " jetzt durch
freundliche Vermittelung bekannt gewordener Erlaß

"des Fürsten Bismarck , welchen derselbe am 2.
December 1881 an die ihm unterstellten Behörden ge¬

dichtet bat. Dieser lautet : „ Mehre der Herren, welche
sActenstücke an mich einreichen , schreiben ihren Namen
' so , daß die Unterschrift zwar ihnen selbst als Ausdruck
desselben gelten kann , für anders indessen unverständlich

-bleibt. Es 'ist dies absolut unzulässig, und eine deut¬
liche Unterschrift nicht allein aus Pflichten des Amtes,
sondern schon aus denen der Höflichkeit nothwendig.
Auch abgesehen von meiner Person hat jedermann,
welcher eine amtliche Zuschrift erhält, das Recht , den
darunter befindlichen Namen mühelos und ohne Zuhilfe¬
nahme des Staats - Handbuchs außer Zweifel zu stellen.
Es wird mir unerwünscht sein , wenn ich genöthigt
werde , einzelne Herren besonders und persönlich auf
diese Verpflichtung aufmerksam zu machen ; ich werde
aber dazu schreiten , sobald mir wieder Veranlassung
gehoten werden sollte . Ich stelle die dienstliche Forde¬
rung , daß jeder Beamte seinen Namen so schreibt,
daß er nicht allein entziffert , sondern auf den ersten
Blick geläufig gelesen werden kann .

" Leider hat, wie
der Einsender dieser Zuschrift selbst bezeugen kann , das
Unwesen nicht besonders abgenommen , und es ver¬
lautet , daß der Reichskanzler neuerdings wiederum
Veranlassung genommen habe , seine obige Verfügung
in Erinnerung zu bringen, um der noch immer herrschen-

H den Unsitte der unlesbaren Unterschriften zu steuern.
L — An den Kriegsminister Vsrdy du Vernois ist

aus Anlaß des Planes der Militärverwaltung , für die
>Arbeiter der technischen Anstalten in Spandau auf
-Haselhorster Terrain Wohnhäuser zu erbauen, ein
Dankschreiben gerichtet worden , welches von circa
7000 Arbeitern unterschrieben worden sein soll . Nach
dem im „ Anz . f. d . H .

" vorliegenden Wortlaut dieses
Schreibens sprechen die Arbeiter dem Minister ihren
Dank dafür aus , daß sie durch die beabsichtigen Bauten
„ vor dem seit Jahren in Spandau bestehenden Aus¬
deutungssystem der Vermiether" würden geschützt werden.

Mit der dieser Tage erfolgten Ausgabe oes
Sxercierreglements für die Infanterie 1889 ist gleich¬
zeitig eine neue Schießvorschrift erschienen , hervor-
Serufen durch die im Gange befindliche Neubewaffnung
E Gewehr 88 . Die neue Schießvorschrift bringt

ersten zuverlässigen Angaben über dieLeistungs-
' ffhigkeit des Gewehrs 88 . Den „ Hb . Nackr.

hierzu aus Berlin u . a . geschrieben : Die deutsche
ZMnterie besitzt in dem neuen Gewehr eine Waffe,
d" auf der Höhe der Zeit steht und deren volle Aus¬
nutzung im Gefecht , gerade für die deutsche Jnsanterre,
dsi deren vorzüglicher Einzelausbildung und deren guter
»euerdisciplin gesicherter wie in irgend einem anderen
Aere erscheint . Die Anfangsgeschwindigkeit des Ge-
Ichosses ist eine größere, wie bei dem französischen Lebel-
8swchr, die Treffsicherheit mindestens ebenso groß und
Zs Rasanz eine solche, wie man es früher für unmög-

gehalten hat . Im Zusammenhangs damit hat auch
re Durchschlagskraft des neuen Geschosses um 75 pCt.

^ gegen die Leistung des alten Mauser - Gewehrs zu¬
genommen.

— Die deutsche Kriegsflotte zählt gegenwärtig
nach den verschiedenen Schiffstypen: 12 große Panzer¬
schiffe, die eigentlichen Schlachtschiffe , 15 Panzerfahr¬
zeuge, welche vornehmlich für den Küstenschutz bestimmt
sind, 8 Kreuzerfregatten, welche zu Schulzwecken (be¬
sonders zur Ausbildung der Seecadeten) und zu über¬
seeischen Expeditionen Verwendung finden, wie z . B.
die „ Leipzig, " 10 Kreuzercorvetten, schnelle, mit Panzer¬
deck versehene Schiffe , deren Hauptaufgabe in der
Führung des Kreuzerkrieges, in dem Schutz der deutschen
und in der Aufbringung fremder Handelsschiffe im
Kriege besteht , ( „ Prinzeß Wilhelm, " „Irene" und
andere) , 4 Kreuzer, welche ebenso , wie die 3 Kanonen¬
böte speciell für den Dienst an den Küsten der
deutschen Schutz - Gebiete bestimmt sind , 7 Avisos,
Schiffe von bedeutender Geschwindigkeit , welche
zum Depeschendienst verwendet werden, 10 Schul¬
schiffe, welche lediglich Ausbildungszwecken dienen , 8
Jachten , Vermefsungs- und Versuchssahrzeuge , und
ca . 60 Torpedoböte. Dieser Bestand wird sich im
Laufe der nächsten Jahre um diejenigen Schiffe ver¬
mehren, für welche im Etat 1890/91 ratenweise Mittel
bewilligt worden sind.

— Dis in Rom tagendeinternationale Eisen¬
bahn - Conferenz hat kurz vor der Beendigung
ihrer Berathungen einen für den allgemeinen Verkehr
wichtigen Beschluß gefaßt. Danach sind alle Haupt¬
städte durch directe Eilzüge, die mit allem Comfort
ausgestattet sein sollen , zu verbinden. Ferner soll der
internationale Dienst besser geregelt und die indische
Post in Alexandria getheilt werden. Ein Theil der¬
selben wird danach den Weg über Rom, der andere
über Brindisi nehmen.

— Das Befinden des Papstes , welcher an
der Influenza erkrankt ist, hat sich verschlimmert, so-
daß der den heiligen Vater behandelnde Arzt mehrere
Collegen zur Consultation berief.

— Wie aus Kairo gemeldet wird , muß sich nach
einer beim Khedive eingetroffenen Depesche Emin
Pascha einer gefährlichen Ohrenoperation unterziehen.

— Aus Petersburg kommen schon wieder Ge¬
rüchte von einer gegen den Czaren gerichteten Ver¬
schwörung . Nach einem Telegramm der „ Krz . - Ztg. "
soll der Garde- Oberst Vojekow sich das Leben genommen
haben. Ferner wären zahlreiche Ofstciere und bis in
die Hofkreise reichende Beamte verhaftet worden. —
Außerdem wird dem „ Daily Telegraph" von dort be¬
richtet: „Das Umsichgreifen von Unzufriedenheit ist
überraschend; Verhaftungen werden beständig vorge¬
nommen unter Officieren des Heeres und der Flotte,
Civilbeamten und, wie gerüchtweise verlautet, auch in
Hofkreisen . Eine Panik herrscht in hohen Kreisen;
Patrouillen ziehen beständig durch die Straßen ; die
Telegramme ausländischer Correspondenten werden an¬
gehalten oder der Censur streng unterworfen. Privat¬
briefe werden geöffnet , abgeschrieben oder confiscirt und
die Presse wird geknebelt , wie dies niemals vorher der
Fall war . Hauptmann Voreikow von der berittenen
kaiserlichen Garde verübte vorigen Sonnabend Selbst¬
mord, aber die Zeitungen wurden angewiesen , es nicht
zu erwähnen. Es wird geglaubt, daß dieser Officier
und mehre andere Ofstciere der Garnison, welche sich
das Leben genommen, an dem jüngst entdeckten Kom¬
plott gegen das Leben des Czaren betheiligt waren.
Es verlautet auch, daß einer der Brüder des Czaren
sammt seiner Familie für immer aus der Hauptstadt
verbannt werden soll .

"

Deutscher Reichstag.
Freitag , den 17. Januar.

Aus der Tagesordnung steht die erste Lesung des
Gesetzentwurfs wegen Errichtung einer subventionirten
Dampserlinie für Ostafrika.

Abg . Bamberger (freist ) bekämpft die Vorlage, von

MerM e4ne Nerisr «re.

welcher der deutsche Handel nicht den geringsten Nutzen
haben werde . Der Handel mit Ostafrika sei so unbe¬
deutend, daß das Geld für die Dampferlinien geradezu
fortgeworfen sein würde. Da könne man es ander¬
weitig doch wohl bester verwenden.

Staatssecretär v . Stephan weist darauf hin , daß
die ostasiatische Dampferlinie vortrefflich florire, sowerde es in Ostafrika hoffentlich auch kommen . Aller
Anfang sei klein, auch der gewaltige englische Colonial¬
besitz sei ungesund und klein gewesen . Er hoffe, es
werde im ganzen deutschen Reiche mit patriotischer
Freude begrüßt werden, wenn der erste Reichspost¬
dampfer in Zanzibar erscheine.

Abgg . Hobrecht , v . Helldorf (cons .) , Robbe (freie .)
schließen sich diesen Ausführungen an und betonen,
daß die Dampferlinie zur Unterstützung der Aufgaben,
die Deutschland in Ostafrika übernommen habe , unent¬
behrlich sei . Jetzt sei allerdings der Handel noch nichtbedeutend, aber es sei nicht zu bezweifeln , daß die
Dampferlinie ihn wesentlich heben würde. Das
ganze deutsche Volk habe die Nachrichten von den
Thaten Wißmamcks mit großer Freude ausgenommen
und billige durchaus das Vorgehen der Reichsregierung.

Abg . Windthorft (Centrum) verspricht sich von der
Colonisirung Ostafrikas wenig , weil das Land zu un¬
gesund sei . Auch der Handel werde von der Dampfer¬
linie nur geringen Nutzen haben. Am besten sei es,
die Neuwahlen zum Reichstage abzuwarten und die
Entscheidung über die Dampfervorlage bis zur nächsten
Session zu vertagen.

Abg . vr . Virchow (freist ) steht der Vorlage nicht
völlig ablehnend gegenüber, doch bestreitet er , daß in
Afrika wirksame Colonialpolitik zu treiben sei ; er er¬
klärt es für fraglich , ob von dem Handel ein die Höheder geforderten Summe rechtfertigender Erfolg zu er¬
warten wäre , räth deshalb zur Vorsicht und warnt
vor voreiligen Schritten , wird aber die Interessen des
Handels gern zu fördern suchen.

Nachdem noch Abg . Oechelhäuser (nat . - lib .) für die
Vorlage gesprochen , wird dieselbe der Budgetcommissionüberwiesen.

Nächste Sitzung : Sonnabend 1 Uhr . Tagesordnung:
Anträge.

*Sonnabend , den 18 . Januar.
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde

zunächst der Rest des Etats in zweiter Lesung dem
Anträge der Budgetcommission gemäß ohne erhebliche
Debatte erledigt. Das Haus trat hierauf in die dritte
Berathung des bekannten Antrags Huene ein , wonach
Theologie Studirende auf ihren Antrag in Friedens¬
zeiten bis zum 1 . April des siebenten Militärjahres
zurückgestellt werden sollen . Sind sie bis dahin Predigt-
amtscandidaten geworden resp . haben sie die Subdia-
conatsweihe empfangen, so sollen sie auf ihren Antragder Ersatzreserve überwiesen und von Uebungen be¬
freit werden.

Der Antragsteller spricht sich über den Widerstand
aus , welcher gegen seinen Antrag in protestantischen
Kreisen sich erhoben habe ; hofft aber zuversichtlich , daß
diese Stimmung in das Gegentheil Umschlagen werde.
Abg . v . Kleist - Retzow (cons ) vertheidigt seinen An¬
trag , der für den Fall der Ablehnung des Antrages
Huene die von demselben für alle Theologen ge¬
wünschten Vortheile nur den Römisch -Katholischen zu¬
wenden will , empfiehlt außerdem seine Resolution, die
den Reichskanzler ersucht , darauf hinzuwirken , daß den
als einjährig- freiwillig dienenden Theologen auf ihren
Antrag gestattet werde , das zweite Halbjahr ihrer
Dienstpflicht bei der Krankenpflege zuzubringen. Abg.Or . Euneccerus (nat . - lib. ) bekämpft die vorliegenden
Anträge, verlangt von dem im Volke stehenden Geist¬
lichen die Erfüllung der Allen gemeinsamen Dienstpflicht
und hält auch die Resolution v Kleist - Retzow für nicht
unbedenklich , weil sie das Princip der allgemeinen
Wehrpflicht durchbreche . Abg . Robbe (Reichspartei)
will dem specifisch katholischen Standpunkt Rechnung



tragen und empfiehlt daher den vom Abg . v Kardorff
und ihm gestellten , mit demjenigen von v . Kleist - Retzow
im Wesentlichen gleichlautenden Antrag . Abg . Baum¬
bach (deutsch-freis .) will für den Antrag Kleist, aber
gegen dessen Resolution , welche den Theologen
niedere Lazarethdienste zumuthe , stimmen . Da das
Ergebniß der Abstimmung über den Antrag Huene
zweifelhaft bleibt , muß zur Auszählung der Stimmen
(Hammelsprung ) geschritten werden , dieselbe ergiebt
89 Stimmen für , 121 gegen den Antrag Huene , der
somit abgelehnt ist . Hierauf wird der Antrag von
Kleist -Retzow angenommen , ebenso wird die Resolution
genehmigt . Ohne Debatte wird hierauf der Antrag
Windthorst auf Aufhebung des Expatriirungsgesetzes in
dritter Berathung angenommen . In der dritten Be-
rathung des Antrags Windthorst , betreffend die Sicher¬
stellung der Culte in den deutschen Schutzgebieten , hat
Abg . Stöcker (cons.) seinen Antrag wiederholt , welcher
das gleichzeitige Wirken von Missionaren verschiedener
Confessionen verhüten soll . Gegen den Antrag Windt¬
horst wird namentlich von national - liberaler Seite
(den Abgg . Kulemann und Struckmann ) eingewendet,
daß er weit über das erstrebte Ziel hinausschieße.
Gegen die Stimmen des Centrums und der Freisinnigen
wird der Antrag Windthorst abgelehnt ; auch der An¬
trag Stöcker erlangt keine Mehrheit . Zur dritten
Berathung gelangen dann noch die conservativ - xlericalen
Anträge über den Befähigungsnachweis . In der
Generaldiscussion verwahrt Abg . Duvigneau (nat . - lib .)
sich und seine Parteifreunde gegen den Vorwurf , Reichs¬
feinde zu sein ; sie seien für freie Innungen und wollten
durch Förderung des Genossenschaftswesens dem Hand¬
werk gern helfen ; aber in den Ruf : „ Fort mit der
Gewerbefreiheit, " könnten sie nicht einstimmen . Die
einzelnen Paragraphen werden mit geringer Mehrheit
angenommen . Bei der Abstimmung über Titel und
Ueberschrift bezweifelt Abg . Kröber (Volksp .) die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses ; die dadurch nothwendig ge¬
wordene Auszählung ergiebt die Anwesenheit von 188
Mitgliedern , das Haus ist also nicht beschlußfähig und
bleibt daher der Gegenstand unerledigt . Die nächste
Sitzung findet am Montag statt . Auf der Tages¬
ordnung steht die Postdampfervorlage . In der Com¬
mission erfolgte die Annahme der Postdampfervorlage
mit 18 gegen 2 Stimmen.

Wochenschau.
Das soll nun ein Januar - und Winterwetter

sein bei 8 ° Wärme ! Es ist ja das reine Frühlings¬
wetter , und wenn ' s so fort geht , wird bald alles grün
und die Staare pfeifen von den Dächern . Heute , als
am 20 . d . M . , ist bereits Fabian Sebastian, von
denen es in einem plattdeutschen Bauernsprüchlein
heißt : „ Fabian Sebastian lat ' t den Saft int Holte
gähn .

" — Der Mensch besitzt nun einmal den natür¬
lichen, geheimnißvollen Trieb , seine Hoffnung auf die
Zukunst zu setzen und deshalb liebt er es auch unter
anderm , schon im Januar , dem echten Wintermonat,
den kommenden Frühling im voraus zu erblicken.
Allein nach Fabian kommt noch Pauli Bekehrung
am 25 . Januar , von dem es heißt : „ Paul bekehr' ,
der halbe Winter hin , der halbe her ! " — Jedenfalls
ist aber der Frühling wieder in Sicht . Ja , wenn die
Hoffnung nicht wär ! Auch am häuslichen Herde be¬
ginnt es bereits wieder sich zu regen , tritt man ein¬
mal erst in die zweite Hälfte des Januar . Die Tage
werden sichtlich länger , und mit dem Wachsen des
Tageslichtes wächst auch so manche Arbeit , ändert sich
die Tageseintheilung , bekommt man unwillkürlich so
etwas wie eine Art Frühlingsahnung , besonders wenn
nicht wie jetzt die weißen Bienen , die Schneeflocken,
durch die Lüfte schwirren , sondern linde Lüfte wehen.
Naht erst der Februar , so ist ja ohnehin schon halb
gewonnenes Spiel ; dann : „ Winter — ade ! " — Ach,
aber ach ! — jedes Licht hat leider seinen Schatten.
Naht der Lenz, so naht bekanntlich auch — die Früh¬
lings - Toilette , und zwar nicht nur die der Natur,
welche der Himmel und die liebe Sonne gratis be¬
sorgen . Es giebt noch einen andern Himmel , den
Ehestandshimmel , an dessen Stirn leichte Wölkchen
aufzuziehen drohen ; denn schon hört der gestrenge Haus¬
herr ominöse Laute fallen von Universal - Wäsche und
- Reinigung , Schneiderei rc . und sieht im Geiste dräuende
Staubwolken , kärgliche Mahlzeiten , bestehend aus Auf¬
gewärmtem , aus Buttermilch und Pfannkuchen , sieht —
und dies ist das am wenigsten Erwünschte — Cafsen-
Attentate auftauchen , sobald die Tage länger werden
und die Bäume Saft bekommen . Armer , bedauerns-
werther Ehemann , dem jede Jahreszeit den bittern
Beigeschmack kredenzt , selbst in dem gepriesenen Freuden¬
becher ! Für dich hat sogar das hellste Frühlingslicht
seine Schrecken, deren du mit vorahnungsvollem Gruseln
bereits gedenkst, wenn — an Fabian und Sebastian
der Saft soll in die Bäume gähn ! —

Auch unser kaiserlicher Hof soll bereits im Vor¬
gefühl des Frühlings an eine neue Toilette , an eine
Hoftracht gedacht haben , bestehend in Kniehosen,
sog . Escarpins rc . So berichtete wenigstens voreilig
ein officiöses Blatt , die „ Post .

" Aber diesmal hatte
sie wieder , wie schon oft , zu früh in ihr Posthorn ge¬
stoßen und mußte die Nachricht dementiren . Einerlei,

sie hat dem Hofe einen schlechten Dienst erwiesen;
denn alle Blätter fingen an zu zischeln und zu rauschen
und alle Dichter fingen an Spottlieder zu pfeifen auf
die steife, wenig zeitgemäße Tracht . Auch wir fingen
an , unserer Satire frei die Zügel schießen zu lassen,
und verübten folgendes Lied auf die neue Berliner
Hoftracht:

Na , Michel , zieh die Kniehos ' an,
Daß man bei Hof dich sehen kann!
Nun , guter Michel , gieb mal acht,
Wie ' s wird bei Hofe jetzt gemacht!
Den Hut hält diese Hand graziös.
Und die vom Degen das Gefäß;
Nanu die Beene stramm gestreckt,
Das macht bei Hofe viel Effect!
Und nun verbeugst du tief dich , so!
O weh, geplatzt sind die Tricots! —
Und die Moral von der Geschicht:
Für dies Jahrhundert paßt es nicht . —

Eine Helle Frühlings - Ahnung geht auch bereits
durch unsere Politik . Der Reichstag ist aus seinem
Winterschlaf erwacht und die Ansetzung der Neu¬
wahlen auf den 20 . Februar hat ihm plötzlich „ Beine
gemacht .

" Jetzt geht die Arbeit wie mit Dampf flott
und prompt wieder von statten . Der ganze Militär -Etat
wurde in einem Tage berathen und selbst die freisinnige
Partei erklärte durch den Mund Richter ' s , daß sie der
Bewilligung dieser weit über 100 Millionen hinaus¬
gehenden Forderung zustimme . Mehr kann man doch
nicht verlangen ! Und dann schimpft man noch über
„ Reichsseinde " und „ Vaterlandsverräther ! " — Ja , die
Hoffnung auf bessere Zeiten macht den Menschen weich¬
herzig und bereit , alles zu bewilligen , was nur irgend
zu bewilligen ist . Und hier ist es die Hoffnung auf
bevorstehende Wahlsiege . Bald geht die Campagne los.
Schon werden von allen Seiten und Parteien die
Werbetrommeln gerührt und Versammlungen einberufen,
um den Schlachtplan zu entwerfen . Möge man bei
den demnächstigen Wählerversammlungen mit der
nöthigen Vorsicht zu Werke gehen , damit es kein Un¬
glück giebt ! Unser Ideal von einer solchen
Versammlung ist folgendes , daß wir allen Parteien
zur Nachachtung und Verwirklichung bestens empfehlen
können:

Liberaler Abgeordneter (der die Versammlung
einberufen hat .) Wie viele Ordner sind im Saale
aufgestellt ? — Vorsitzender der Versammlung.
Zweihundertfünfzig ! Abgeordneter. Schön ! Wir
viele Geheimpolizisten sind im Saale anwesend ? —
Vorsitzender. Sechszig ! Abgeordneter. Lorr!
Wie viele handfeste Dienstmänner haben Sie zur Ver¬
fügung ? — Vorsitzender. Fünfunddreißig . Abge¬
ordneter. Wie viele Gensdarmen sind zu meinem
persönlichen Schutze hier ? — Vorsitzender. Rund
zwei Dutzend ! Abgeordneter. Vortrefflich . Ist
sonst jemand Verdächtiges im Saal ? — Vorsitzender.
Nein . Abgeordneter. Sind alle Flaschen , Gläser,
Stühle , Tische u . s . w . , welche unter Um¬
ständen gefährlich werden können , entfernt ? —
Vorsitzender . Ja . Abgeordneter. Ist für
den Nothfall ein Wundarzt in der Nähe ? —-
Vorsitzender. Auch dafür ist gesorgt . Abgeord¬
neter. Welcher Claffe der Gesellschaft gehören die
übrigen Teilnehmer der Versammlung an ? Vor¬
sitzender . Es sind meistens Blinde und Taub¬
stumme . Abgeordneter. Dann lassen Sie uns in
Gottesnamen anfangen ! — t?roba .tuva sst . Auf
solche Weise bewahren wir das Feuer und das Licht,
daß niemand kein Schaden nicht geschicht. Sonst aber
versäume man nicht , sich vor dem Besuch der Ver¬
sammlung gegen etwaigen Unfall zu versichern.

Zum Schluß noch eine kleine hübsche Jnfluenza-
Blüthe, wie solche jetzt im linden Hauch der Früh¬
lingslüfte hervorschießen gleich den Hyazinthen und
Crocus : Ein Lehrer erhielt von der Mutter einer
Schülerin folgenden wörtlich so lautenden Entschul¬
digungszettel : „ Gelehrtester Herr Lehrer . Ick muß
mir dringenst beschuldigen , daß ick mein Dochter heite
nich int Schuhle schieben kan . Ick muß nothwendig
rauß , un mein Mann liegt mit die Fruenza , die un-
gemein fiebrich hitzig is , int Bett . Ick weiß mir wirk¬
lich nich zu helfen . Also sind Sie wol so gütig und
drücken mich bei diesem Umstand mal ein Auge zu.
Es grüßt Ihnen Frau N . N .

"

OriWal -CirresMdmzcn und Notizcs.
— Ernennungen . Se . König ! . Hoheit der

Großherzog haben geruht : den Hofmarschall und Kammer¬
herrn v . Heimburg zum Oberschloßhauptmann ; den
Vice - Oberstallmeister und Kammerherrn v . Schnehen
zum Oberstallmeister ; die Auditoren Bothe und Huber
in Oldenburg sowie den Amtsanwalt Auditor Ramsauer
in Eutin zu Gerichtsaffefforen , und den Amtsauditor
Dr . v . d . Horst in Cloppenburg zum Amtsassessor zu
ernennen.

— Dem Oberkirchenrath Hayen in Oldenburg ist
der Titel Geheimer Kirchenrath , dem Oberschulrath
Ramsauer in Oldenburg der Titel Geheimer Schul¬
rath , dem Amtsrichter Bargmann in Oldenburg der
Titel Oberamtsrichter , dem Oberförster v . Negelein in

Neuenburg der Titel Forstrath , den Vermessungs-
inspectoren Wiedfeldt in Elsfleth , Langholz in Brake,
Haak in Jever und Lauer in Birkenfeld der Titelt
Obervermessungsinspector , dem leitenden Arzt des Eli - fl
sabeth -Krankenhauses in Birkenfeld Or . rasck . Flick der 8
Titel Medicinalrath , dem Frostwärter Kipp inGronen - I
berg der Titel Förster verliehen worden.

— Ordensverleihungen . Se . König ! . HoheM
der Großherzog haben zu verleihen geruht : , .

I . das Ehren - Großcomthurkreuz: c
dem Präsidenten der Königlich Preußischen Eisen-

'

bahn -Direction in Hannover , Thielen . «
II . das Ehren - Comthurkreuz: ^

dem Minister Flor ; dem Oberkirchenraths -Director 'f,
Schomann ; dem Landesgerichts -Präsidenten Hoppenstedt §
in Lübeck; dem Königlich Preußischen Landes - Directoi p
der Provinz Hannover , Freiherrn von Hammerstein - r
Loxten ; dem Königlich Preußischen Ober - Regierung ^- h
rath Thoms , Abtheilungs -Dirigent bei der Königlichen I
Eisenbahn -Direction in Hannover . j-

III . das Ehren - Ritterkreuz I . Classe: -r
dem Oberregierungsrath von Buttel ; dem Ober- d

schulrath Terbeck in Vechta.
IV . das Ritterkreuz I . Classe:

dem Oberamtsrichter Harbers . s,
V . das Ehrenkreuz I . Classe mit der goldenen ! «

Krone: ^
dem Receptor Schierbaum . ist

VI . das Ehrenkreuz I . Classe: sli
dem Pfarrer Or . Niemann in Cappeln ; dem Haupt - !

hofcassirer Beyersdorf ; dem Hauptcaffen - Jnspectorj
Janssen ; dem Secretär bei der Güter - Administrationßr
in Eutin , Hingst . U

VII . das Ehrenkreuz II . Classe: 8
dem Hauptlehrer Nebel in Brockvorf , Gemeinde

Lohne ; dem Steuereinnehmer Funke in Jever; dm
Zolleinnehmer Otto zu Ellenserdammersiel ; dem Zoll¬
einnehmer Brakenhoff zu Fedderwardersiel ; dem Zoll¬
einnehmer Voß zu Strohausen : dem Grenzaufseher
Willms zu Brake ; dem Grenzaufseher Böske zu Warfleth:
dem Steueraufseher Poppe zu Zwischenahn ; dem Steuer¬
aufseher Backenhus zu Etzhorn.

VIII . das Ehrenkrenz III . Classe:
dem Briefträger Behrens zu Varel ; dem Regierungs¬

boten zur Horst zu Eutin.
* *

*— Militärisches . Infolge der Landestrauer !»» '

findet für das Militär an Kaisers Geburtstag keiiM
Ball statt.

' rlr rp

— Kaisers Geburtstag und die Krieger
vereine . Der Vorstand des Oldenburger Krieges
bundes läßt sich in Nr . 1 des Vereinsblattes über dir
diesjährige Feier von Kaisers Geburtstag folgender¬
maßen aus : „ Der Trauer um die dahingeschiedene erste
deutsche Kaiserin Ausdruck zu geben , erscheint es an¬
gezeigt , den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm II . seitens der Kriegervereine nicht durch
lärmende oder auch nur laute Lustbarkeit zu feiern. F
Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes ersucht
daher die Einzelvereine von Concerten , Aufführungen und
Tanzereien in diesem Jahr vollständig abzusehen , empfiehl!
aber den Vorständen , sich mit dem Geistlichen ihre«
Heimathgemeinde in Verbindung zu setzen , ihn um Be¬
zugnahme auf die Bedeutung des Tages in der Predig R
am Vortage des hohen Geburtstages , Sonntag,
26 . d . Mts . , zu bitten , und geschlossen mit Fahne
im Schmucke der Orden , Ehren - und Bundeszeichen i>

m
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feierlichem Kirchgänge dem Gottesdienste beizuwohnen/

lb

ist

Am Sonnabend Abend waren nun
gre oerzuwoymtt . -
die Vorstände d« sfl

sd<Kriegervereine der Stadt - und Landgemeinde Olden¬
burg , selbst Petersfehn hat den weiten Weg nicht ge- (H
scheut und einen Abgesandten geschickt , im „ Neuei se
Hause " versammelt , um zu Obigem Stellung zu nehme«« d>
Einstimmig wurde der darin ausgesprochene Gedanke g«'

geheißen und beschlossen, nachdem die hiesige Kirche«
gemeinde den unteren Raum der Lambertikirche währe«!
des Abendgottesdienstes am 26 . d . Mts . , Nachmittag-,
5 Uhr , zur Verfügung gestellt, sich in beregter Weif
an demselben zu betheiligen . Auch Osternburg wir¬
seinen Abendgottesdienst an dem Tage haben . Be¬
sprochen wurde ferner noch, daß die Vereine mit flor¬
umhüllten Fahnen zu erscheinen hätten , welche, we«>
vom fungirenden Geistlichen kein Widerspruch erfol
um den Altar Aufstellung zu nehmen hätten . De'
Bundesvorstand , sprach sich dahin aus , daß er, abge¬
sehen von der Feier von Kaisers Geburtstag , keiner'
Beschränkung in den Vereinsfesten rc. habe veranlass - --

sondern daß er das ganz dem Ermessen der Einzf'
vereine habe überlassen wollen und daß dafür aller«
die obrigkeitlichen Anordnungen maßgebend seien.

-i- *

— Reichstagswahl . Nachdem Herr Ba«!
director Propping aus geschäftlichen Rücksichten er«
Candidatur ablehnen mußte , ist nunmehr HerrMajora.
Hintze-Berlin als deutschfreisinniger Kandidat für
I . oldenburgischen Wahlkreis aufgestellt.

*— Als Rechuungsführer der Oldenb
Landwirthschafts - Gesellschaft , welches AmtZe
Jnspector Stühmer bisher als Ehrenamt verwalte



rgs- jst Herr Hauptagent G , v . Gruben mit einer jährlichen
ake, Vergütung von 300

^
Mk . in Aussicht genommen.

Kirchliche Nachrichten . Zum Pfarrer in
Ilbeshausen ist der dortige Vacanz-Prediger Gustav
odiek ernannt ; zum Pfarrer in Neuenburg der dortige
acanz-Prediger Dittmer; zum Pfarrer in Hude der

ortige Vacanz - Prediger Uhlhorn ; zum Pfarrer in
Cloppenburg der dortige Vacanz -Prediger Goens und
^ rm Pfarrer in Pakens der dortige Vacanz -Prediger

sen - l
^ "^ Der Kaufmännische Verein „Soll und
Haben " wird auch in diesem Jahr Unterrichtscurse,
und zwar im Englischen , Französischen , in der Bnch-

-torfführung und den Elementarfächern, Rechnen , Deutsche
tedt Sprache und Schreiben — eröffnen . Anmeldungen
:toichazu sind bis zum 23 . d . Mts. dem Vorstand einzu-
ein - reichen . Die seitens der Unterrichtnehmenden zu zahlen-
igs- Beiträge sind wie früher niedrig bemessen und
hm belaufen sich auf 16 ^ für einen Kursus in fremder

Sprache , auf 12 ^ für einen Cursus in den anderen
Fächern ; für Vereinsmitglieder tritt Ermäßigung um

>er- bis Hälfte ein.
* -p

*— Das milde Wetter hat nicht nur die Staare
chon zurückgeführt , das Schneeglöckchen hervorgelockt,

len âuch die männlichen Blüthenkätzchen des Haselnußstrau-
es beginnen bereits zu blühen und in allen Bäumen

- >

lpt->

nd Büschen schwellen die Knospen bei der frühlings-
stinden Luft.

* *
*— Diebeide« Durchgänger , Schüler der Ober¬

realschule, sind in Groningen ausgehalten und nach
hier zurückbefördert.

adek *— Diebstahl . In der Nacht vom Sonnabend
>en> auf Sonntag sind in einer Lohgerberei an der Ofener
oll - Straße mehrere Häute von bedeutendem Werthegestohlen,
oll- * r *
her

*— Dom Lande . Dem Kapitel über Versuche
th ; mit künstlichen Düngemitteln ist Nachstehendes beizu-
er - ügen . Ein bisher noch nicht cultivirtes Stück Moor-

and wurde in fünf Pfänder getheilt , eines mit Kainit
und Thomasmehl zusammen gedünkt , ein zweites gar

gs - nicht, ein drittes mit Thomasmehl allein, ein viertes
wieder gar nicht und ein fünftes mit Kainit allein.
Das mit Kainit und Thomasmehl zusammen , und das

uer mit Kainit allein bestreute Pfand hatten bedeutenden
ei« Zraswuchs , namentlich stand das Gras auf dem dick¬

bestreuten Theil des Pfandes viel üppiger als dort,
wo man dünn gesäet hatte. Das mit Thomasmehl

er- Mn bestreute Pfand zeigt merkwürdiger Weise kaum
et- Graswuchs als die beiden ungedüngten Pfänder,
dir *

*
^

-er- Rastede . In der am 17 . d . M . stattgefundenen
ch Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Rastede
in- wurde der Geschäftsbericht erstattet, wornach im Jahre
ers 1889 an die Molkerei 785,968Vs Liter Milch einge-
rch liefert , woraus 51,217 Pfund Butter gewonnen sind.
rn > Für Butter wurde vereinnahmt 56,668 ^ 98 H , für
cht Vollmilch, Rahm, Butter - und Magermilch 1692 ^
mi 69 H . Zu einem Pfund Butter waren 15,34 Liter
chl> Milch erforderlich und wurde das Pfund Butter im
m Durchschnitt zu 111,9lVs H verwerthet. Ausbezahlt
ös ist für den Liter Milch im Durchschnitt 6 '/io H>, bei
>ig Rückgabe der Magermilch mit 95°/g . Die Molkerei ist
sei seit dem 1 . December 1885 im Betriebe und arbeitet
ui! mit zwei dänischen Centrifugen8 und einem Separator
i> de Laval . Außer den 11 Genossen haben 62 Lieferanten

I,' Milch zur Molkerei geliefert . Genossen und Lieferanten
dHsind mit dem Molkereibetriebe sehr zufrieden. Durch
» das Chemische Laboratorium der Molkerei - Zeitung in
ge- lHildesheim sind Milchprüfungenvorgenommen , wornach

eil
;iü
eil¬

sehr verschiedene Resultate sich ergeben haben . Proben
der eingelieferten Milch wurden zur Prüfung einge-
sandt in Flaschen von 250 Gramm Inhalt und hat
sich ergeben, daß die beste Milch an Fettgehalt in
Procenten 3,95, zu 1 Pfund Butter erforderlich 11,75
Liter, Werth des Butterfettes im Liter Milch 8,510 H,
die schlechteste Milch an Fettgehalt in Procenten 2,57,
^ 1 Pfund Butter erforderlich 18,74 Liter, Werth
des Butterfettes im Liter Milch 5,336 H hat. Hieraus
wnn man erkennen , daß namentlich gute Fütterung,
Mtes H^ , Stroh und Kraftfutter auf den Werth der

von großer Bedeutung ist. 0 . 8.

, Strückhausen . Da Herr Hauptlehrer Munder-
-°h mit dem 1 . Mai als Hauptlehrer nach Jeringhave
ubersiedelt, wird die hiesige Hauptlehrerstelle, welche
uiit einem Diensteinkommen von 1200 ^ dotirt ist,

e» inr Neubesetzung ausgeschrieben . Bewerbungen sind bis
M 1 . Februar einzureichen.

-st *
. Hooksiel, 18 . Jan . In der Generalversammlung
^ hiesigen Krieger- Vereins beim Gastwirth Reimers
Würden gewählt resp . wiedergewählt : als erster Bor¬
gender : Herr Lehrer Susen, zweiter Vorsitzender : Herr
Kenners , Schriftführer : Herr Grenzaufseher Stern,
Mirer : Herr Renken , Polizist : Herr Grenzaufseher

Fahnenträger : Herr Speckt . Bei Prüfung der
gsse ergab sich, daß die Einnahmen die Ausgaben um
^ ^ übersteigen , welche der Caffe verblieben.

Marktpreise
vom 17 . Januar. 1890.

Butter , Waage . . - Kg 85
Butter, Markthalle . 90
Rindfleisch . . . . 60
Schweinefleisch . . . 65
Hammelfleisch . . . 50
Kalbfleisch . . . . 30
Flomen . . . 65
Schinken , geräuchert. 85
Schinken , frisch . . 65
Mettwurst, geräuchert _ 85
Mettwurst, frisch . . r, ,, _ 70
Speck, geräuchert . . _ 85
Speck, frisch . . . 65
Eier, das Dutzend 60
Hühner, Stück . . . 1 20
Enten, zahme , Stück. 1 50
Enten, wilde , Stück . 1
Kartoffeln, 25 Liter 70
Steckrüben , St . . . _ 10
Wurzeln, 25 Liter . — 65
Zwiebeln, pr . Liter . — 10
Scharlotten, Liter — 20
Kohl, weißer, Kopf . — 10
Kohl , rother, Kopf . — 25
Blumenkohl , Kopf — 50
Torf, 20 81 . . . . 5 —

1889 . ^

7,37 . 10,57.
. 1,52 . 8,24.
7,45 . 11 . 1,5g.

6,3 . 8,28.
^ 7.^ 2. 11,5i.

2,10 . 6,4 . S 1
1,30 *.

7,33 . 9,46.' 1,55 . 5,3.
S,33.

^ 11-blLvu
Lrs-1262«

OSQLd
tzUL-

Uc62 dr.

7,55 . 2,30.
6,20 . 9,20.

7,46 . 11,56.
2,25 . 6,9 . 9,16.
!,16 . 6,2 . 11,5 . !
2,10 . 6,13.

6,40.
7,65 . 11,6.
2,17 . 6,65 .8,38.

Der mit * bezeichnet ? Zug wird nur Sonntags gefahren.

8E7 Inserate werde» an den Ausgabe¬
tagen des Blattes (Montag , Mittwoch «nd
Freitag ) bis S Uhr Bormittags erbeten.
Später einlanfende Inserate können sür die
betr. Nummer keine Berücksichtigung mehr
finden.

Anzeigen.
Westerholt . Hausmann Fr . Wellmann da¬

selbst läßt am
Donnerstag , den 6. Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in und bei seinem Hause:

L milchgebende Kuh, 4 tiedige
LLuenen, IN trächt. Schweine,
besonders guter Race,

sowie LNN Haufen gehauene
Fuhren , zu Unterhölzer , Sparren
und Latten passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ G . Willers , Auct.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche Forderungen und Zahlung

an den Nachlaß des verstorbenen KlempnersG . H.
Krey in Hatten haben , müssen sich wegen Aufnahme
des Inventars bis zum 1 . Febr. d . I . melden.

Die Bormünder.

Zwangsversteigerung.
Am SS . Januar d . I . , Nachmittags 5 Uhr,

kommen beim Wirth Schütte zu Osternburg:
1 Ladeneinrichtung . 4 Schweine, 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank, 1 Sopha , 1 Kommode u . a . Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
Uuntll «) , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den SS . d . Mts . , werde ich zu

Bürgerfelde eine größere Partie Blumen , als:
Hyacmthen . Levcoyen. Acaleen. Myrthen , Rosen,
sowie sonstige Gewächse, ferner 1 gr . Sopha , 1
tannener Secretär , 1 do . Schreibtisch, 1 silberner
Pocal mit 5 Münzen und Gestell. 1 amerikanische
Wanduhr . 1 kl. Schreibpult . 1 do . Kleiderschrank.
1 zweirädr . Handwagen . 1 Tragbahre , 1 Partie
Georginen.

öffentlich meistbietend versteigern.
Kaufliebhaber versammeln sich um 3 Uhr im

.. Schützenhof zum Ziegelhof.
"

Gerichtsvollzie her.

Zwangsversteigerung!
Am 23 . Januar d . I ., Nachmittags 5 Uhr,

kommen beim Gastwirth Doodt hieß:
1 Schrank, 3 Sophas , 2 Tische . 2 Kleiderschränke.
1 Garderobenhalter , 6 Polsterstühle u . a . Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
_ Gerichtsvollzieher.

Donnerschwee . Zn vermiethen einige Scheffel¬
saat Ackerland . Joh . Grashorn.

wesentlicher
Immobil - Verkauf.

Oldenburg . Am
Sonnabend, den 8. Februar d. I ..

Mittags IS Uhr,
soll das der Ehefrau des früheren BäckermeistersHeinrich
(Hinrich) Diedrich Athing Hieselbst gehörige , an der
Langenstraße , neben dem Lappan, belegeene Geschäfts¬
haus mit dem dahinter belegenen neuen Wohnhause
und dem 20 ar 28 großen Haus - und Hosraum
im AmtsgcrichtslocaleHieselbst durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkauft werden.

In dem Geschäftshause , in welchem seit ca . fünfzig
Jahren eine Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben
worden , befinden sich 2 Läden und viele Wohnräume.
Das dahinter belegene neue Wohnhaus enthält zwei
Familienwohnungen. In dem unter dem Geschäfts¬
hause befindlichen großen Keller ist früher Wirthschaft
betrieben.

Das Immobil ist seiner vorzüglichen Geschäftslage
und seiner Größe wegen zu jedem kaufmännischen Ge¬
schäfte sehr geeignet.

Falls annehmbar geboten wird , soll der Zuschlag
sofort im Verkaufstermine erfolgen.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich des Jmmobils , auch liegen die Ver¬
kaufsbedingungen auf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus. I . A . Calberla.

Osternburg . Gesucht auf Mai einen mit
guten Zeugnissen versehenenGrostknecht , der alle
landwirthschaftlichen Arbeiten versteht . H . Haye.

jeglicher Art sowie Damen-
und Kinderkleider werden

sauber und accurat in und außer dem Hause angefertigt
und entgegengenommen

Nadorster Chaussee Nr . 12 (oben) .

40 bis 60 °
j» billiger.

"SW! SM" 40 bis 60 billiger.Rur 8 Tage ! !
Der Verkauf von

echt rmillirtm (Wirr
dauert nur noch 8 Tage und versäume keine Hausfrau dies praktische,
haltbare Geschirr zum Fabrikpreise einzukanfen.

FalmkmederliM rm . Geschirrt,
oilleudurg , obere Markthalle.

MW
" Abends bis 8 Uhr geöffnet.



Ohmstede . Land mann Heinrich Frerichs
daselbst läßt am

Donnerstag, den 13. Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

iin und bei seinem Hause:
1 6jähr . dunkelbraune Stute , belegt vom ^ OonZo ^

,
1 lljähr . schwarze dito , 1 braunen Stutenter , ab¬
stammen v vom „ OoLZo "

, 1 Pony -Fuchs , 6 trächtige
u . milchgebende Kühe . 2 nahe am Kalben stehende
tiedige Queue « , 1 belegte u . 1 güste dito , 1 Rind.
1 Rindbullen , 1 an geführten Stier , 4 trächtige
Schweine , 5 alsdann 15 Wochen alte Ferkel,

ferner : 3 Ackerwagen , wovon einer mit breiten Felgen,
fast neu , 1 Milchwagsn auf Federn , 3 Pflüge , 1
Schwingpflug , 2 Eggen , 3 Paar Leitern , Hecken und
Dielen , 1 Wagenstuhl , 1 Schlitten , 1 Henwagen , 1
Jauchefaß , 1 eis . Pumpe , 1 gr . kups . Kessel, 1 Back¬
trog , 2 Paar Pferdegeschirre , 1 Sattel , 1 Häcksel¬
lade , Kisten und Baljen,

sodann : 1 schönen wachsamen Haushund und endlich
20,000 Psd . gut gewonnenes Heu , 3000 Pfd . gutes
Roggenstroh , sowie mehrere Haufen Dünger,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ _ G . Millers , Auct.

Danksagung.
Allen Kameraden und Freunden , welche mir zu

meinem 68 . Geburtstage Gratulationen brachten , meinen
tiefinnigsten Dank . Ganz besonderen Dank der „ alten
Garde, " welche mir das Bild Sr . Königl . Hoheit des
verstorbenen Grvßherzogs Paul Friedrich August,
verehrte . Halicvviit «« !' , Serg . a . D.

Etzhorn . Am Sonntag , oen 2 . Febr . :

wozu sreundlichst einladet _ Ww . Uhle rs.

Brockhoff b . Zwischenahn.
Am Sonntag , den 2 . Febr . :

V all-
wozu sreundlichst einladet G . Bruns.

Obst - und Gartenbauverein.
Außerordentliche Versammlung

Mittwoch , den 22 . Januar , Abends 8 Uhr, in Andreae's Restauratil
Tagesordnung : Bortrag des Herrn kl « « lkeiü aus -

Chrysanthemumzucht.
Einführung von Nichtmitglisdern ist gestattet. _ Der Vorstand.

Der diesjährige Ausverkauf zurückgesetzterMaaren findet jetzt statt und bietet derselbe mei,
geehrten Abnehmern eine wirklich günstige Gelegenheit , nur solide Maaren für erstaunlich LA
Preise einkausen zu können, als:

AL-OO «toxxvItlbrvLt « ILlSiÄvi stoKv,
jetzt Mtr. 75 Pf . , 1 Mk . , 1 Mk. 50 Pf . — 2 Mk . ,

früher 1 Mk . , 1 . 50 M . , 2 Mk. , 3 Mk. — 4 Mk.
IL1 « LÄviMrrir« I1v , Idr»«» i ntirL iit , OI»« vi « 48,

Meter 70 Pf . , 80 Pf . , 90 Pf . , 1 Mk . — 2 Mk.
LÜLV» Z?«8t«L 8vlL^v»rs :v t ^avlL«»Llrv8.
500 UlL « lL8lLLI »8 ,

Meter 3 Mk . , 4 Mk . , 5 Mk . , 6 Mk . , 7 Mk . — 10 Mk.
VoZrZ » «1v»ttr »L« , L1vL «L«rvatta » v, Meter 40 Pf . , 45 Pf . , 50 Pf.
ktlnAl . S rrr 'lli, Meter 35 Pf . , 40 Pf . , 50 Pf . , 60 Pf . — 1 z
100 UlL , U» ill i81vpZ»rö « lL« , St . 1,50— 2 Mk . , 3 — 6 M,

« 8« lii > in « , St 3 — 7 Mk
V » » LviL !8aiLi »vi »8vlLLLr >Lv, St 1 — 6 Mk.
SvLiirLvir , ^ L8vli «lvvlrvi > , V » 8vL « mr1iivI»« r , i8Lliz » 8v.

Die noch vorräthigen , l ' ßstrllvll « oll < „ , IkvKviu - ni
IVinloiiiilliilik , .5r» «irr < <4 < 8,

mit 2Z » °/o MabatL.
Große Posten Hv8lv von allen Stoffen zu jedem nur annehmbaren Preis.

Hlmrenstr. 60.
LL«

-
„ l ^ .

Mittwoch , den SS . Januar , Abends 8 Uhr:
N « AL » ri8li8vILv

GhckVaLteV-DLSVstettrmgen
(nickt zu verwechseln mit Vorlesungen)

von früher Mitglied des Meininger
Hostheatsrs , und

Programm
4 . Wat nt en Scheper Warden kann . Von Fritz

Reuter , als Character - Darstellung.
2 . Die Entstehung des Kusses . Humorist . Salou - Vortr.
3 . De Stärke von 't Bataillon . i Von Täpper,
4 . He kannst « ich mehr anhören , l Wests. Platt,
s . Das Lachen . Character-Darstellung.
6 . DeWedd . Bcm Fr Reuter , als Character - Darstellung.
7. Erzählung der Mutter . Erinnerung an den Krieg

1870 . Vorgetragen von Louiss E . Trautmaun.
8 . Ein Geizhalz . Character - Darst . Original - Studie.
9. Guten Morgen . Humor . , vorg . v . L . E , Trautmaun.

10. EnStülkskennt de Schole . VonTäpper . Westf .Platt.
11. Hanne Nütes Afscheed . Von Fr . Reuter.
12. Gute Nacht . Char . cter - Darstellnng.

Entree ä Person 1 . 50 Billets ä 1 ^ sind im
Vorverkauf in der Htntzen ' schm Buchhandlung zu haben.

Schüler an der Casfe 60 F,.
Unionsmitglieder ä Person 50 Pf.

Billets in der Union . Der Vorsta nd.

Wegen fahrlässiger TiAung
wurde ick angeklagt , jedoch frergesprochen . Es wurde
mir indessen das Gewerbe als Komiker entzogen , weil
sich verschiedene Leute bei meinen Vorträgen todtgelacht
hatten . Jetzt habe ich dasselbe nach vieler Mühe
wieder erlangt . Dienstag , de » 21 d . Mts.
und folgende Tage bin ich so frei , in der

Schweizerhalle
meine lebensgefährlichen Vorträge zum Besten zu geben.

Hochachtend
Fritz Rehfeld , Komiker.

Schweizerhalle.
Heute . Montag , und folgende Tage:

AuftreteR von Es Neu engagirten
Damen.

_ 1 Vrolrvr.

CerstUS in MUfte de.
Am 24 . Januar , Abends 7 Uhr :

Hmnoreskeu- u. Charactcr-
von H . Eickcrmann ; nachher

D . V.

im oberen Saale der Markthalle«

Großer Ausverkauf
von fertigen Herren - und Knaben

Garderoben
einer Bremer Garderoben -Fabrik.

Sämmtliche Garderoben find aus guten Stoffen dauerhaft gearbeii
und bietet sich dem geehrten Publikum eine seltene Gelegenheit , für wes
Geld gute Garderoben zu kaufen . Das Lager besteht ans:

llr i i Sn und Miiitn und ILnnbe
- 1^» Ivtot8 , und Iiillis ul>

^s» ^ nvl8 , einzelnen 1^ S8t « L und U « ! iLli1 « LÄvLM , echt englisch
wollenen

Besonders mache auf einen Posten echt vi »Ali8vlLvr Lvllvrlios«
leicht beschädigt , aufmerksam , beste Qualität per St . TVr Mark.

400 Reste Ksikskin
in verschiedenen Längen,

per Meter 3 , 3V - , L, LlV - Mk . rc. Werth : das Doppelte.
Die Waaren werden gerne zur Anficht vorgelegt.

ksrmMÜ HemsmMü aus Lrsmey,
zur Zeit im oberen Saale der Markthallen.

Oum 1 . April ein Lehrling mit guter Handschrift
fO für

's Comptoir . Conserven - Fabrik.

Großheyogl. Theater.
Dienstag , den 21 . Januar . 57 . Vorstellung im Ab . :

Zum ersten Male:
Das Schützenfest.

Schwank in 3 Acten von Misch und Jacoby.
Cassenöffnung 6 */z Uhr . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , den 22 . Janr . 8 . Vorst , im Ab . für Answ.

DM
" Anfang 41/2 Uhr.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Fräulein Weigel
statt der angekündigten Vorstellung:

Die (Krille.
Ländliches Charakterbild in 5 Acten von

Birch -Pfeiffer.
Ecfllenöffnnna 3 Ubr , Einlaß 4 Uhr , Ansana 4V -- Ubr.

Zum 1 . April ein kleiner Knecht von auswäl
Confer ven - Fabrll

Todes Anzeige.
Neusüdende , 16 . Jan . 1890 . Heute Abend

um 10Vs Uhr entschlief sanft und ruhig nach
einer sechstägigen heftigen Lungenentzündung mei»
lieber Mann und unser lieber Vater , Sohn und
Bruder , der Vorarbeiter

Johann Oltmanns
im beinah « vollendeten 45 . Lebensjahre , was Hw
tiefbetrübtem Herzen und der Bitte um st

'"'

Theilnahme zur Anzeige bringen
die trauernden Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de»
23 . d . Mts . , Nachm . 2 Uhr , auf dem KirchhE
zu Wiefelstede statt.

" " "
Druck und Berlkg i>o« 8 . Scharf , für die Redectio« verantwortlich: O. Scharf « Oldenburg, Veterstratze 6

Der heutigen Nummer dieser Zeiturg liegt ein Prospekt der II . Saalfelder Kirchbau - Geld - Lotterie bei, Ziehung schon am 5 . Februar d . I . , welche geneigter
Beachtung empfohlen wird . — Eine Verlegung - er Ziehung ist durchaus ausgeschlossen . Der Preis des Looses beträgt nur S Mark.
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Nöthen.
— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.

Hamburg , 16 . Januar . Schlachter von hier und
aus Altona sind in diesem Winter mit Personal und
Capital ausgerüstet nach Rußland gegangen und kaufen
und schlachten daselbst Schweine in großen Massen,
und zwar sollen die Gegenden von Charkow und Moskau
hierfür besonders ergiebig fein . Das Fleisch wird an
Ort und Stelle gesalzen und in Fässern verpackt , theils
ab Libau mit Dampfer nach Lübeck verladen , theils
auch mit der Bahn direct nach Hamburg geschickt . Das
russische Fleisch läßt an Qualität und Geschmack nichts
zu wünschen übrig . Es kommen hier in dieser Woche
wieder 10 Waggons , enthaltend 200,000 Pfund ge¬
salzenes Schweinefleisch , an , welches bereits verkauft
sein soll. Am Rödingsmarkt ist eine Verkaufsstelle
für den Großhandel errichtet . Der Eingangszoll be¬
trägt allerdings für das Pfund 0,10 trotzdem wird
sich der Preis für Fleisch sowohl als auch für Speck
immer noch niedriger stellen, als er in der letzten Zeit
hier war . Die russische Regierung ist dem Unternehmen
förderlich , da durch dasselbe dem russischen Landmanne
ein neuer Markt für sein gemästetes Vieh eröffnet ist. —
Gotha , 16 . Jan . Nur selten ist die Leichenhalle auf
Friedhof V . so besetzt worden wie jetzt ; nicht nur ist
hier die Sterblichkeit außergewöhnlich stark , sondern
auch von auswärts kommen zahlreiche Leichen zur
Feuerbestattung hierher . In diesem Jahre haben schon
13 Verbrennungen stattgefunden . Vorgestern wurde
an der Leiche der Frau Grelle aus Göttingen und
gestern an drei Leichen : Student Beckh aus Frankfurt,
Frl . von Hirschfeld von hier und Canzleirath Fischer
aus Erfurt , Feuerbestattungen vollzogen . Es sind dies
die laufenden Nummern 729 bis 732 . — Erfurt.
Vorigen Montag kam in einer hiesigen Familie ein be-
klagenswerther Unglücksfall vor . Während die Frau
dem Gatten das Geleit zum Bahnhofe gab , befanden
sich daheim die Kinder in der Obhut des Großvaters.
Ein etwas halsleidendes , zweijähriges Mädchen ver¬
langte , während es auf des Großvaters Knien schaukelte,
Wein zu trinken . Ein älteres Schwesterchen holte vom
Schranke eine Flasche und füllte den vom Großvater
gehaltenen Löffel Kaum hatte das kranke Kind den
,Trank genommen , als es jämmerlich zu schreien be¬
gann . Es hatte statt Wein Karbolsäure getrunken.
Nach etwa zwei Stunden starb das Kind unter gräß¬
lichen Schmerzen.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung . )
Der Rath war gut . Melcher befolgte ihn ; er riß

die Küchenthüre auf : „ Siddy ! " rief er . „ Komm her¬
ein. Was hat gestern der Doctor v . Trostburg mit
Dir gesprochen ? Ich will es wissen, Wort für Wort ! "

Siddy war dem Rufe des Vaters gefolgt , blieb
aber auf der Thürschwelle stehen , sie schaute Heyden
mit einem fragenden Blicke an , während sie ihrem
Vater ruhig antwortete : „ Was zwischen Herrn v . Trost¬
burg und mir besprochen worden ist, habe ich kein
Recht und keine Pflicht , Dir mitzutheilen .

"

„Mach '
mich nicht wüthend , Siddy , ich befehle

Dir — "

„Bitte , Herr Melcher , ein wenig mehr Ruhe und
Selbstbeherrschung , dann werden Sie schneller zum
Ziele kommen ! " so unterbrach ihn Heyden ; dann wen¬
dete er sich zu Siddy und sagte freundlich : „ Ich habe
Ihrem Herrn Vater mitgetheilt , welche Absicht mein
Freund Paul bezüglich der Ihnen bekannten Testaments¬
bedingungen gegen Sie ausgesprochen hat , Fräulein
Melcher. Er glaubt mir nicht und ich würde Ihnen
sehr dankbar sein , wenn Sie ihm die Worte meines
Freundes wiederholen wollten .

"

„Da Sie dies wünschen, gern ! Herr v . Trostburg
hat erklärt , er wolle sofort zum Justizrath Krolop
gehen und diesem mittheilen , daß er sich definitiv
weigere, die Testamentsbedingungen zu erfüllen .

"

„ Du lügst ! " schrie Melcher wüthend.
„Du weißt am besten, daß ich niemals luge und

niemals lügen werde . Wann und wo auch rch ge¬
lungen werde , zu sprechen, ich werde nur die Wahr¬
heit sagen, wenn ich nicht schweigen darf-
. Melcher verstummte plötzlich. Mrt icheuem Blick
ichaute er seine Tochter an , dann senkte er das Auge.

^ ging einige Male im Zimmer auf und nieder , dann
' agte er : „ Geh '

, ich weiß genug ! "

. . Im nächsten Moment schloß sich dre Thure wieder
Muter Siddy . Melcher ging noch einige Mate rm
Zimmer auf und nieder , dann blieb er vor Heyden
" °hen. „ Wenn die Sachen so stehen," fragte er mit
rauher Stimme , „ weshalb stören Sie mich dann über¬
haupt ? Was wollen Sie von mir ? Was geht Sre die
ganze Geschichte an ? Weshalb laßen Sie mich und

meine Tochter nicht in Ruhe ? Weshalb kommen Sie
hierher , um mich auszufragen und zu beleidigen ? "

„ Viele Fragen auf einmal ; aber Sie sollen Ant¬
wort bekommen . Ich würde Sie in Ruhe lasten , mir
wär 's gleichgiltig , ob Sie hier in 's Zuchthaus kommen
oder nach Amerika auswandern , wenn ich nur sicher
wäre , daß Sie uns , das heißt meinen Freund Paulin Ruhe ließen . Er soll durch Sie nicht beunruhigt,
nicht in seinen poetischen Arbeiten gestört werden , über¬
haupt gar nichts mit Ihnen oder Herrn Schrumms
zu thun haben ; nur deshalb , nicht Ihretwegen nahm
ich mir die Mühe , Sie aufzusuchen , um Ihnen zu be¬
weisen, daß es in Ihrem Interesse liegt , so schnell wie
möglich nach Amerika auszuwandern .

"
„ Ich thue es nicht ! Ich will nicht . Ich habe einen

Abscheu vor Amerika : "

„ Begreiflich . Man macht dort kurzen Proceß . Sie
würden dort manche liebe Angewohnheit ausgeben
müssen ; werden aber doch wohl nicht umhin können,
Ihren Abscheu zu überwinden . So lange Sie in Eu¬
ropa sind, heirathet mein Freund Paul Ihre Tochter
nicht ! Er hat gar kerne Lust zu einem Schwiegerpapa
im Zuchthause , und der wäre ihm sicher, denn Schrumms
hat geschworen, daß er Sie vernichtet , wenn Fräulein
Siddy nicht seine Frau wird . Sie werden am besten
beurtheilen können , ob er die Macht hat , sein Wort
zu halten .

"

Melcher ging mit unruhigen Schritten im Zimmer
auf und nieder . „ Wollen Sie damit sagen , Herr v.
Trostburg würde Siddy heirathen , wenn ich nach
Amerika ginge ? "

„ Das wäre nicht unmöglich ; jedenfalls wird aus
der Hochzeit nichts , wenn Sie hier bleiben . Ob trotz¬
dem Sie dem Zuchthause entgehen , ist mir zweifelhaft;
ich glaube nicht daran , daß sich Fräulein Siddy be¬
wegen läßt , Herrn Schrumms ihre Hand zu geben.
In Amerika allein sind Sie sicher, und ich glaube
Ihnen in Aussicht stellen zu können , daß mein Freund
Paul Ihre Rente , so lange Sie in Amerika bleiben,
nicht unwesentlich erhöhen wird .

"

„ Wieviel versprechen Sie ? "

„ Ich verspreche garnichts , als daß ich ihm zureden
werde . Ihnen einige hundert Thaler jährlich für Ihr
Leben in Amerika zu gewähren ; sollte noch etwas aus
der Heirath werden , dann versteht es sich von selbst,
daß er den Schwiegervater nicht Roth leiden läßt . Er
wird dann natürlich dafür sorgen , daß Sie jenseit des
Oceans nicht gezwungen werden , Ihr hiesiges Leben
fortzusetzen . Man hängt drüben die Diebe mit merk¬
würdiger Geschwindigkeit , „ lynchen " nennt man den
Scherz ! Es würde meines Freundes Zartgefühl wider¬
sprechen , wenn sein Schwiegerpapa gehängt würde.
Mir wär ' s gleichgiltig , aber Paul ist sehr gefühlvoll,
er hat eine Abneigung gegen das Hängen . Hier ist
der Boden zu heiß für Sie , Herr Melcher , drüben
werden sie sorglos , wenn auch nicht als reicher Mann
leben können . Um Ihne » dies zu sagen , bin ich zu
Ihnen gekommen und will Sie nun nicht länger davon
abhalten , daß Sie sich waschen und kämmen . Nur auf
Eines noch möchte ich Sie zu gefälliger Ueberlegung
aufmerksam machen . Es gibt gewisse schwere Verbrechen,
die erst nach dreißig Jahren verjähren . Wir schreiben
die Jahreszahl 1875 , bis zum Jahre 1878 haben wir
daher noch volle 3 Jahre . 1848 bis 1878 das sind
genau dreißig Jahre ! "

Melcher war bei den letzten Worten Heyden ' s vor
diesem stehen geblieben . Alle Röthe hatte sein schwammi¬
ges Gesicht verlassen ; er war so vollkommen über¬
rascht , daß er gar nicht den Versuch machte , sein Ent¬
setzen zu verbergen . Mit weit geöffneten Augen schaute
er Heyden starr an , seine Lippen zitterten und seine
Zunge lallte , es kostete ihm unsägliche Mühe , die kaum
verständlichen Worte hervorzubringen:

„ Was wollen Sie damit sagen ? "

Selbst Heyden , der , wie er gern selbst zu sagen
pflegte , nicht leicht erregbar war , wurde vom tiefsten
Ekel und Abscheu durchdrungen vor der Jammergestalt,
die zitternd vor ihm stand . Ec maß den Elenden mit
durchdringendem Blicke. Er hatte mit seiner hinge¬
worfenen Aeußerung den rechten wunden Fleck getroffen.
Paul hatte vielleicht doch Recht gehabt ! War Moritz
Melcher der Mitschuldige des verstorbenen Samtats-

raths bei einem vor dreißig Jahren begangenen schweren
Verbrechen ? Das Schulvbewußtsein sprach sich klar
in diesem verzerrten Gesichte aus , es leuchtete ans den

starren , den Ausdruck des tiefsten Entsetzens tragenden
Augen hervor . Wie seltsam , daß Paul , der arglose,
vertrauensvolle , gutmüthige Paul die Schuld des

Sanitätsrathes geahnt , ja erkannt hatte . Wenn der

wahre Anton Melcher gemordet worden war vor drertzrg
^cabren dann war jener oder der elende , zitternde,
verkommene Mensch , der vor Entsetzen kaum >emer

Sinne mächtig war , der Mörder ! Emen Therl der

Srbuld trugen wohl Beide . , .
Nur eines Momentes bedurfte Heyden sür dreze

Gedanken . Er hatte über den Verbrecher einen Vor¬
theil gewonnen , den er nicht preisgeben , sondern weiter
ausbeuten mußte durch unbestimmte Aeußerungen , deren
Wahrheit oder Unwahrheit Melcher nicht zu prüfen
im Stande war . Schnell entschlossen sagte er:

„ Ich sage immer das , was ich sagen will , und
überlaste es Ihnen , sich aus dem Gesagten das für
Sie Paffende zu nehmen . Es ist in der Criminal-
geschichte eine seltsame Erfahrung , daß Verbrechen,
welche fast bis zur Verjährungsfrist verborgen geblieben
sind , oft durch einen Zufall im letzten Augenblicke an
den Tag kommen , sodaß der Verbrecher noch zur Strafe
gezogen werden kann . Da stirbt zum Beispiel ein
Mitschuldiger und legt vor seinem Tode vom Gewissen
getrieben in der Todesangst einem treuen Freunde
oder Diener ein Geständniß ab . — Ein Anderer kann
nicht Ruhe vor dem Gespenst des Ermordeten finden,
ein Dämon zwingt ihn , er muß den Hergang der
schrecklichen That mit klaren Worten niederschreiben
init allen Nebenumständen , er hat nicht Ruhe , bis er
die Schrift vollendet , selbst den Namen seines Mit¬
schuldigen genannt und den Ort bezeichnet hat , an
welchem die Leiche des Ermordeten begraben ist . Er
versteckt das Papier in ein geheimes Fach seines Schreib¬
pultes , dort , meint er , liege es sicher für alle Zeit.
Er stirbt , da wird nach seinem Tode das verhängnis¬
volle Schriftstück von seinem Erben gefunden und dem
Gerichte übergeben . Solche und ähnliche Fälle kommen
oft vor . Ein vernünftiger Mann zieht aus solchen Er¬
fahrungen seine Nutzanwendung und wandert nach
Amerika aus , ehe — es zu spät ist ! Adieu , Herr
Melcher !"

Heyden stand auf , er nahm seinen Hut und ging
nach der Thüre ; als er die Hand aus das Schloß
legte , wendete er sich noch einmal zu Melcher um,
der regungslos an derselben Stelle stand.

„Ich habe noch einige Worte mit Fräulein Siddy
zu sprechen . Hüten Sie sich zu horchen , Herr Melcher!
Es könnte für Sie sehr gefährlich werden , wenn Sie
mich zu Ihrem Feinde machten . Noch bin ich es nicht!
Noch wünsche ich nur , daß Sie nach Amerika aus¬
wandern ! Was ich aber thäte , wenn Sie mich reizten,
das weiß ich nicht . Ich bitte Sie , sich dort auf den
Stuhl am Ofen zu setzen und Ihren Platz nicht zu
verlassen , bis Ihnen Ihre Tochter meldet , daß ich sie
verlassen habe . Wollen Sie meinen Wunsch , um nicht
zu sagen „ meinen Befehl " erfüllen ? "

„ Ja , ich werde mich nicht rühren ! " murmelte
Melcher mit kaum verständlicher Stimme , er schwankte
nach dem ihm bezeichneten Stuhl und setzte sich auf
denselben , die Ellenbogen stützte er auf die Kniee , das
Gesicht verbarg er in den Händen . Widerstandslos
gehorchte er, sein Muth war völlig gebrochen.

Mit einem Lächeln der Befriedigung betrachtete
Heyden die zusammengesunkene Gestalt . Er hatte mehr
erreicht , als er zu hoffen hatte wagen können . —
„ Jetzt zur schönen Siddy ! " dachte er . „ Wir wollen
doch sehen, welchen Eindruck auf sie mein Phantasie¬
stück hervorbringt !"

Siddy stand am geöffneten Fenster der Küche, sie
schaute nach dem Hofe hinaus . Als Heyden zu ihr
trat , wendete sie sich zu ihm um , sie erwartete schwei¬
gend seine Anrede.

„ Haben Sie gehört , was ich mit Ihrem Herrn
Vater verhandelt habe ?" fragte Heyden , sie mit for¬
schendem Blicke anschanend , er wollte in ihren Augen
lesen, ob sie ihm die Wahrheit sagen werde.

„ Ich habe absichtlich das Fenster geöffnet , um
nichts zu hören, " erwiderte Siddy ruhig , „ aber ich
glaube aus Ihrem Verlangen nach meinem Zeugnisse
schließen zu können , daß Sie meinem Vater mitgetheilt
haben , Herr v . Trostburg habe seine entscheidende Er¬
klärung dem Herrn Justizrath Krolop abgegeben .

"

„ Nicht ganz das . Die Erklärung ist noch nicht
abgegeben und ich bezweifle sogar sehr, daß sie ab¬
gegeben werden wird .

"

Siddy 's dunkle Augen leuchteten plötzlich freudig
auf , sie erröthete , sie fühlte es und dies machte sie
verlegen ; sie sah Heyden ' s Blick so forschend auf sich
gerichtet , als wolle er in ihrer Seele lesen, er hatte
ihr Erröthen bemerkt , er zog aus demselben seine
Schlüsse . Sie konnte ihm nicht in ' s Auge schauen , sie
niußte den Blick zu Boden senken, ihre Wangen er¬
glühten in noch dunklerer Röthe , als sie bebend fragte:
„ Sie zweifeln ? Hat Herr v . Trostburg seine Absicht
geändert ? "

„ Hat er jemals wirklich die ernste Absicht gehabt?
Nach der Mittheilung , welche er mir über sein Gespräch
mit Ihnen gemacht hat , haben Sie ihn fast gezwungen.
Ihnen seine Bereitwilligkeit zur Verzichtleistung aus
die Erbschaft zu erklären . Sie sollen gesagt haben,
daß Sie in Verzweiflung seien, daß Sie sich vor Paul
verbergen würden im verstecktesten Erdenwinkel , wenn
Sie frei wären , daß Ihr Wille unterjocht sei und so
weiter .

" (Fortsetzung folgt .)



Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom 12 . bis 18 . Januar d. I . auf dem
Standesamte derStadt - und Landgemeinde Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburtenund Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
tO Stadt : Gensdarmerie - Wachtmeister a . D . Joh . Friedr.

Geisler und Ww. Hermine Gesche Catharina Gehl geb . Klock.
Tonkünstler Ernst Gustav Leonhard Döring und Marianne
Lucie Henriette Brauer . Locomotivführerlehrling Carl Herm.
August Naumann und Elisabeth Henriette Pordo.

L . Landgemeinde: Keine.
II . Geburten.

L . Stadt : Sohn des Buchhaltereigehilfen Buse ; desgl.
der Haustochter N . N . ; desgl . des Tischlers Fischer ; desgl.
des Gelbgießers Eisenschmidt; desgl . des Eisenbahnbeamten
Stemshorn ; desgl . des Handelsmanns Schütte . — Tochter
des Eisenbahnschaffners Meyer ; desgl . des Buchhalters Sieden¬
burg ; desgl . des Tischlers Diers.

ö . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Zielen zu
Nadorst ; desgl . des Arbeiters Schröder zu Eversten ; desgl.
des Maurers Bakenhus zu Eversten ; desgl . des Gastwirths
Seghorn zu Donnerschwee; desgl . des Schmieds Rowold zu
Wahnbek. — Tochter des Anbauers Würdemann zu Peters-
vehn ; desgl . des Brinksitzers Seyen zu Groß - Bornhorst.

III . Sterbcsälle.
Stadt: Ehefrau Anna Marie Müller geb . Frölje,

32 I . Ww . Beta Sophie Cordes geb . Cordes, 78 I . Gerda
Auguste Ohlroggen , 1 I . Ww. Almuth Marie Grunemann
geb . Soeker, 59 I . Balduin Werner Waldemar Rastede, 2 I.
Ww. Catharina Rebecka Paradies geb . Heye , 69 I . Putz¬
macherin Marie Wilhelmine Louise Koblitz , 24 I . Haustochter
Anna Helene Caroline Weihe, 7 I . Agent Ernst Aug. Ahlert
Hoting , 45 I . Rentner Rudolf Friedr . Wilhelm v . Düring-
Oetken, 78 I . Major a . D . Andreas Heinrich Vollimhauß,
81 I . Dienstknecht Joh . Friedr . Cassebohm, 25 I . Arbeiter
Johann Haye, 61 I.

ö . Landgemeinde: Martha Anna Gerhardine Kleen zu
Ofen, 2 M. Schuhmacher Johann Rode zu Ofen, 70 I . An¬
bauer Eilert Battermann zu Petersvehn , 64 I . Anna Helene
Rowold zu Wahnbek, 9 M. Anton Friedrich Karl Spindler
zu Nadorst, 2 M. Rowold, Knabe ohne Vornamen, zu Wahn¬
bek, 2 St . Fuhrmann Johann Friedrich Wilhelm Bögemann
zu Eversten, 75 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Frieda Mengers, Blexen, mit Heinrich Wenke, !

Einswarden ; Marie Hoffmann, Frankfurt a . M. , mit Georg
Freese, Oldenburg ; Caroline Behrens , Varel -Hohenberge, mit
Torpedo - Feuermeister Anton Busch , Wilhelmshaven . !

Geburten : (Sohn) Carl Schmidt, Felde b . Berne.
Gestorben : Gesine Gehl, Chicago, 29 I . Oeconom

E . G. Heye , Neuenfelde, 85 I . Ehefrau Metta Catharine
Schwarting geb . Bischofs , Brake , 65 I . Wittwe Dreher
geb . Stoltze , Geestemünde, 71 I . Hausmann Diedrich^
Addicks , Schmalenfletherdeich, 66 I . Anna Weyhe, Ofener- i
felde, 18 I . Landmann Joh . Friedr . Grimm , Augusthausen, i
38 I . Ww. Helene Meiners geb . Stindt , Golzwarden , 72 I . ^
I . Ostendorf, Hude , 80 I . Ww. Werners geb . Feuß , See - !
feld. Ww. Magdalene Reiners geb . Weser, Fedderwarder¬
siel , 71 I . Landmann Diedr . Meischen , Großenmeer.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Oldenburg IV. Im Verfahren über
das Vermögen des Privatmanns Johann Bernhard
Meenen zu Oldenburg : wegen Verkaufs von Immobilien
und Einstellung von Processen

Gläubigerversammlung 24 . Januar.
Das . lieber das Vermögendes Kaufmanns Bernhard

Janßen zu Oldenburg ist am 17 . Janr . das Verfahren
eröffnet.

Wahltermin 15 . Febr . , Anmeldung bis 28 . Febr .,
Prüfung 19 . März.

Amtsger. Jever II . Das Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Gastwirths Friedrich
Carl RobertSchöpkezu Tormdsich ist am 7 . Januar
aufgehoben.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Vechta . Am Sonntag , den 26 . Januar, Nachm.

3 Vs Uhr, in Lameyer' s Hotel zu Vechta . Tagesordnung:
1) Geschäftliche Mittheilungen ; 2) Tagesordnung der
demnächstigen Winter - Central - Ausschuß - Sitzung der
Oldenb. Lcmdw .-Gesellschaft , besonders Stellungnahme
der Abtheilung zu Nr . 3 „Beschickung der Ersten allge¬
meinenDeutschen Pferde -Ausstellungzu Berlin"

; 3) Vor¬
trag des Herrn Direktors Heydsr- Cloppenburg über
„ landwirschaftliche Geräthe und Maschinen.

"

Nur 5 Pfennige täglich kostet die Anwendung
der von den hervorragendstenProfessoren und Aerzten
Europas empfohlenen Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillen, sodaß dieselben allen anderen Mitteln,
wie Bitterwasser, Magentropfen, Mixturen , Ricinus-
öl rc. rc. entschieden vorzuziehen sind, dabei ist aber
auch die angenehme, sichere, dabei absolut unschädliche
Wirkung der ächten Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillenunerreicht!

Oesterreichische500 Fl . - Loose von 1880.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Februar statt. Gegen
den Coursverlust von ea . 270 Mark pro Stück
bei der Auslassung übernimmt das BankhausCarl
Neuburger , Berlin , Französische Straste IS,
die Versicherung für eine Prämie von 4 Mark pro
Stück.

A nzeigen.
Zum 1 . Mai ein Mädchen , welches melken kann.

Aug . Würdemann , Donnerschweerstr . 60.

Oldenburg . AmMittwoch , den 22 . Janr.
d . I . , Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, sollen in der Auctionshalle an der
Haarenstratze Nr. 21, folgende Gegenstände, als:

1 mahag. Meublement mit Ripsbezug, 8 mahag.
und nußb. Sophas , Sophatische , 4 Kleiderschränke,
1 Eckschrank, große und kleine Spiegel, Küchenschränke,
verschiedene Tische u . Stühle , 1 Zeugrolle, Wirth-
schaftstische und - Stühle , ein - und zweischläfrige
Betten und Bettstellen, Kinderwagen, Regulateure,
Weckuhren , Taschenuhren, Harmonikas,

ferner: eine Partie Manufacturwaaren , als : Flanelle,
Jnlitts , Betttücher , Wolllaken , Parchend, Arbeits¬
hosen, Hemde , Kittel , Unterhosen und verschiedene
Kleidungsstücke,

sodann: Haus - und Küchengeräthe rc. ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

F . Lenzner.
Hatten . Der BrinksitzerJoh . Röbken z. Z.

in Brake beabsichtigt seine zu Hatten belegene
Stelle,

bestehend aus Wohnhaus, 3,5498 lla (42 S . S .)
Garten - und Ackerland , 1,3645 lla Wiesen , 6,8403 im
Nadelholz und Uncultiv. , unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst beim Unterzeichneten,
welcher mit dem Verkaufe beauftragt , melden , um zu
contrahiren. D . Risiken, Rfr.

Ofternburg . Für Rechnung derer, die es an¬
geht , sollen am

Mittwochs den 22 . Januar I .,
Nachmittags 2 Uhr anfaugend,

im Saale des Wirths Aug . Becker hies . folgende
Sachen, als:

3 Kleiderschränke , 4 Commoden , 2 Sophas , 1 Eck¬
schrank , 3 Betten , 3 Bettstellen mit Matratzen,
4 Küchenschränke, div . Rohr- , Polster- und Küchen¬
stühle , Bilder, mehrere Sopha - , Küchen- und kleine
Tische , Uhren, Spiegel, Torskasten, Aschkasten, Wasch-
baljen, eis. Töpfe, Kessel, 1 Lingner, I Waageschale
mit Gewicht , mehrere Küchen - und Schlachtergeräth-
schaften , 1 Ladentresen, 1 Handnähmaschine und
viele hier nicht aufgeführte Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden.

Bemerkt wird, daß ein Theil der Sachen fast neu
und gut erhalten ist.

Kaufliebhaber ladet ein_ A . Bischofs.
Eine am Alexanderwege Hieselbst,

in unmittelbarer Nähe der Stadt , be¬
legene Besitzung, bestehend aus einem
fast neuen, mit Souterrain und com-
pleter Oberwohnung versehenen Mohn¬
hause, sehr großem Stall , 1 S . S.
großem Garten , ferner aus 3 S . S.
beim Hause belegenem Grünlande , das
auch zu Bauplätzen sich eignet , sowie
aus einer am Nedderendsweg belegenen
11 S . S . großen Weide , — ist mit
Antritt aus den I . Mai d. I . oder
später , im Ganzen oder getheilt durch
mich billig zu verknusen.

G . Lübbe«, Nstllr .,
Haareneschstraße 26.

(Flirrst Kr'lls, Kan/rovs/-,
lütli . Lnnstkmstnlt11. Zttziiuttnelceiwi.

LxeoialitLt:
Ltiquvttvn , Msvste socken Osarss , rrckrvss- , cktvi8-

kvclsinelisrtvi » uaä soastixs kevlsme «rdeitvii.
VorLüglieüs Li-bsit . — LilliZs kreise.

Lleioüllsr ttataraulaabwen stets äispoiübel.
KE " kntvvürle gratis.

"ZU! _

Gerstenfuttermehl per Sack , 150 Pfd . , für
9 ^ mit Sack empfiehlt

_ Paul Danckwardt.
Feinsten hiesigen Honig L Pfd. 45 Pfg .,

10 Pfd . für 4 Mk ., empfiehlt
Paul Danckwardt.

Zn verkaufen. Ein mod . Kinderwagen,
billig. Abraham 6.

Bloherfelde . Zu verkaufen. Ein schönes
Kuhkalb._ _ _ Th . Freese.

Oldenburg . Zu verkaufen aus sofort
oder später ein Geschäftshaus an

^ guter Lage . I . A . Calberla.
^ Oldenburg . Zu vermiethen . Aus
l Mai oder früher Laden nebst Wohnung
! in meinem Hause Ritterstraße 5.

>1. II. 8. llailbronner,
Hamburg, Borgfelde . Mittelweg 104,

versendet gegen Nachnahme:
Ochseufleisch Pr. Pfd . 33 H.
Hammelfleisch , , , , 35 H>,
Kalbfleisch „ „ 60 X
Schweinefleisch „ „ 60 L,

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
«nd kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu S '/s bis 4 °/« p . » .

H. Hasselhorst , Rechnungssteller.
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Moorhansen . Ich werde dieBegradigungH
Haaren hinterm Düvelshoop am 22 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle ausverdingen,
wozu ich Annehmer einlade.

D . Boedecker.

Bureau
für Architektur , Bautechnik und Bauleitung.

Oldenburg i . Gr , Canalstraße 5.
L . V1s8vi » or,

Architekt.
Alten seinen Rum u . Franzbranntwein,

Flasche von 60 H an, Grog - u . Punschextraeß
empfiehlt 4 . 8 «I»«xksr , Nadorsterstr. 23

Alte Dampfmaschinen Ulß
Dampfkessel sowie sonstige alt«
Cisentheile kaufe zu hohen Preisen

Herm . Uvwderg , Achternstr . 55.
döAsnstäncls2UV lViväkrvkr8illi6rung 51s M

25 . llanuar srttstsn.
4 . üviirr . Iloz kr , Lolrs clsr O-aststr.

Ii < <1iiiiriiiii8

für die

Postgehülfen -Prüfung
Mel, Ringstraße 55.

JungeLeute werd. für obige Prüfung sicher M>
gut ansgebildet . Falls d Ziel nicht erreich
wird , zahle ich den vollen Pensions - «iß
Unterrichtspreis zurück . Bisher bestand«
310 meiner Schüler die Prüfung . Das n
uaue Alter ist anzugebeu . Eintritt 10 . April

Näheres durch
1 II V. likt lknimi ». Jnstitutsvorsteher

. Wer im Zweifel
darüber ist , welches der vielen angekündigten Heilmittel
für sein Leiden am besten paßt, der schreibe gleich eme
Postkarte an Richters Verlags - Anstalten
Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der
Krankenfremid" . Die beigedruckten Dankschreiben be¬
weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬
schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

ls : Harzer , Limburger , Romadur , NeA
jateller , Camembert , Parmesan , Bayeriseß
schweizer, Holländischer Rahm « . EdaWebL
kmmenthaler, Holsteinischer u. OftsriE
cher, sämmtlich feinster Qualität, empf.

D . G . LamPL

süß und saftreicv , empf D . G . Lampe^

Braursschw. Honigkuchen ^
in feinster frischer Waare, ü */s lrZ 40 H>, bei Tassi
billiger, empf . D . G . LamP5"

Servelatwurst , Plockwnrst, Lachsschir^
lid Nagelholz traf ein. D . G . Larnp^

Gesucht auf sofort ein junges gebiA
Rädchen zur Stütze der Hausfrau und Aushilfe-
!aden , eventuell auch zum Anlernen.

Gest . Offerten unter 8 . 2838 an die Aniwbd
Expedition von Wilh. Scheller in Bremen. ^

Zu Ostern suche zwei Lehrlinge . ,
O . I . Ricklefs, Ofenfabrst

Nadorst . Gesuchtzum 1 . MaieinLehrling für^
Geschäft . Joh . Müller , Schuhmacher , Scheidet

Sr. Majestät : „Der Mit-
von Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge
50 Personen (25 Japanesen und 25 JapanestM
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen-



Friesoythe . Joseph Lentz aus Friesoythe
läßt am

Dienstag , den 28 . Januar er.,
Bormittags 10 Uhr ans . ,

in seinem in der Nähe des Canals belegenen Speckkamp:
7 » St . Erchen aus dem Stamm,

vorzüglich gutes Bau - und
Wagenholz;

^ Werner : Nachmittags 1 Uhr « « fangend , in und
^ '

bei seiner Wohnunq in Friesoythe:
1 gutes Arbeitspferd , 3 bis 4

^ Jahre alt,
Sei 20 Stuck hochtragende Kühe
A und Lluenen,

20 Stück gute Schweine
> öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich bei der Wohnung des
I . Lentz in Friesoythe.

H . Wreesmann , Auctionator.

eti

t «
'

Immobil -Verkauf.
Wildeshause » . Die zur Concursmasse des ab¬

wesenden Bierverlegers I . G . Asken aus Ahlhorn
gehörenden Immobilien kommen am

Dienstag , den 28 . Januar d . I .,
Bormittags 11 Uhr,

(nicht am Freitag , den 14 . Februar d. I .)
im Hause des Wirths W . Oltmann gnnr . zu

: Ahlhorn zum dritten Male zum Verkauf und wird
in diesem Termine unbedingt der Zuschlag erfolgen.

C . Wehrkamp , Auct

in aroßer Auswahl empfiehlt
Innern Damm13.

ni§.

Verkauf zuriilkgesetzterj
Waaren

am Montag , den 20 . , bis

Sonntag , den 26 . d . Mts.
^Emen ftrofzenPostencoulUviävr-

8l «ll « , und

^Sodann schwere und
lirrnitui ^rrin «; in guten mo¬
dernen Mustern.

s Ferner X w i 8 < U < i ii < U r ,
! r» ill < n 1 iit lit i und

jDie noch in geringer Anzahl vor-
räthigen und
Zs» giL«148 gebe sehr billig ab.

IOv 8t « lil , besonders
Kleiderstoffreste in großer Aus¬
wahl , für die Hälfte des reellen
Werth es.

jViUlelm ksmieil,!
Oldenburg,

Nun noek geringen l.oo8vonnstb!
Am 3 . und 6 . Februar Ziehung

H. 8s»UeISer kelcklotlerie.
30 , « « o Mark,
10,000 Mark,

3060 , 2000 , 1000 Mark U - s. W.

3469 Geldgewinne
baares Geld ohne Abzug

A 3 Mitfür
"

« Mark.
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)

versendet noch
lienmsnn Lnüning, 8aalfelll s . ä . 8sms.

Bestell » « « - » erbitte umgehend.

Kaiil.
Zu ganz heruntergesetzten Preisen empfehle ich eine große Auswahl von

ausrangirten Lleiäerstolleil,
Wiiit « ! und I ^SKSiLiirrLiLlvIiL ) Vl ^1v « 11ai11 « iL , < rittiii »Qii,
ViL « Ir8lLiiL8 , I? Lil1v1ol8lo1k « iL , voll und .Iiito 44rii «1LiiSii,

VvppLvIrSiR , und VL8 « Itckv « lL« ir.
Ferner eine große Partie HSmckvuliKrli « , HaLULvlLvn,

VIsvIrsrvALKv und V » 8vIi « ii1ÄvIi « r.
Die angehciusten 1k« 8l « von V ^ « Ir8lLLiL8 und LIviÄSrslvLrvir

werden auffallend billig abgegeben.

F . K . Aüttemann Daclr/otZer.
Oldenburg. Der GastwirthD . Henjes

hies . . Ammerländischer Hof , läßt am
Sonnabend , den 1 . Februar d . I . ,

Nachm . 2 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause , wegen Aufgabe der Milch-
wirthschaft:

o schwere milchgebende und
tiedige Kühe , 1 güfte Knh,
2 trächtige Schweine,

5000 Pfd . Heu , 20 Fuder Grabetorf , 2000 alte
Mauersteine , 5 Kuhbaljen , verschiedene Milchgeräth-
schaften, l Petroleumapparat rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
F . Lenzner.

LAn a . L ^., LiÄrerr»«- SS,
bol glvlvbsr 6ntv bvcksntsnä dllllgor als I

D ü »LN25sisolrsr . °
LQur F«rlKLU« stvts rlLiodsa -LUoaatt «» « 1t Iv » ».

V1r»et»r rsrievtue »«» «5t Vlsävrvrllutsr ».

Um zu räumen
verkaufe ich bedeutend unter Preis:

Tischtücher 1,20 ^ ans . ; Servietten Dtz . 4,00
Handtuchdrell m 23 H>; Gerstenkorn va 34 S,;
Leinen und Halbleinen rn 40 L, ; Tellertücher Dtz.
3,00 Hemdentuche 28 H» ; schwere weiße Piqus-
Barchente 60 H ; weiße Damaste zu Bezügen , 60 H
ans . ; schwere reinwollene Flanelle 1,40 Reste
von seinen Kleiderkattunen ra 50 ^ >; Reste von
Jnlitts ganz unter Preis ; reinl . Herren - und Damen-
Taschentücher Dtz 3,20 , 3,50 u . s . w . ; Schürzen¬
zeuge va 60 Gardinen - Reste sehr billig ; Sommer¬
handschuhe für Damen , Paar 30 H , 40 H , 50 H.
Einen Posten Herren - , Damen - und Kinderwäsche,
einzelne Sachen , zum Einkauf.

Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt , weshalb
die Waaren nur gegen baar abgegeben werden können.

4lllill8 UlllMKL , l.ang08lrs880 72.

Hört ! ! Hört ! !
« A Pfg.

kann man für l^ sbrnnr n . ULr » zusammen
auf die täglich 8 große Seiten stark erscheinende

Berliner
Morgen - Zeitung

nebst „ täglichem Fannlrenblatt, " bei allen
Postanstalten , sowie bei den Landbrief¬
trägern abonniren . Die in kurzer Zeit er¬
langte große Abonnentenzahl von mehr als

beweist , daß dieses ge-
00 ^ llllstllll diegene Blatt die An¬
sprüche an eine

billige und gute Zeitung
vollkommen befriedigt . Wer stch das Blatt erst
ansehen will , verlange eine Probe - Nummer
von der „ Expedition der Berliner Morgen-
Zeitung "

, Berlin 81V.
Im Februar beginnt ein neuer interessanter

Roman von
4rck . 8tr « elitu88:

Das Geheimniß des Wohlthaters.

Wardenburg.
Gesucht. Zu Ostern oder Mai einen

kräftigen Lehrling . Heinr . Stöver,
Stellmacher.

Achtbaren Firmen und Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in - und ausländischen Börsen
in allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter
üblichen Bedingungen , sowie strenger Discretion und
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Urm ». VvvljviL,
Bremen, Langenstraße 131.

Unterzeichneter sucht noch 4 — 8 Erdarbeiter
zur Ausfüllung des alten Hunte - Bettes bei
seinem Lande zwischen Tungeln und Wardenburg.

Zu erfragen daselbst . Gerhard Paradies.

Zum 1 . Mai d. I . suche ich für mein Geschäft
einen gewissenhaften , soliden , kräftigen Mann als
Knecht , gegen hohen Lohn.

Nur solche mit besten Zeugnissen können be¬
rücksichtigt werden und erhalten gewesene Militärburschen
den Vorzug . G . Kollstede , Langestr . 37

Bornhorst.
ling.

Eversten. Zu verkaufen eine schöne, junge

r Ziege . Ww . Bunjes , Moorüraße 190.

Gesucht auf Ostern ein Lehr-
W . Finkler , Schmiedemeister.

Gesucht. Gegen Ostern ein Lehrling
für meine Conditorei und Bäckerei.

W . Stamm er,
Langestr . 20.

Gesucht . Zum 13 . Februar oder 1 . Mai
ein Knecht , bei gutem Verdienst.

W . Stamm er,
_ Langestr . 20.

Zivifeh enahner
Handtverker - Krankencaffe.

Sonntag , den 26 . Januar , Nachm . 6 Uhr:
< M « ii « iriI Vi i 8riiii « il iiiiz » .
Zweck : Rechnungsablage ; Neuwahl des Vorstandes;

Verschiedenes . Der Borsitzende.

Schlosser- u .Schmiedkinnung
Oldenburg - Osternburg.

Die Mitglieder werden zum Besuche des Gewerbe-
Museums , Mittwoch , den 22 . d . M . , Abends 8 Uhr,
freundlichst eingeladen. _ Der O bermeister.

Gewerbe- u . Handelsverem
in Oldenburg.

Sitzung am Donnerstag , den 23 . Januar d . I .,
Abends 8Vs Uhr , im Landesgewerbe -Museum . Tages¬
ordnung : Eisenbahnbau Oldenburg - Elsfleth - Brake.
Eisenbahnfracht -Tarife . Hunte - Correction . Telephon-
Anlage . Verschiedenes.

Hierzu ladet ein
_ Der Vorstand.

Die

große Maskerade
des

„ lünb lioneoräis"
findet in diesem Jahre

am 7 . Februar
im „GlrÜLvir statt.

Großartige elektrische Beleuchtung.
Mr Anfang 7 Uhr .

"MG
Der Verein wird zu diesem Feste auch wieder alles

Mögliche aufbieten , um den Theilnehmern wie in den
Vorjahren einen recht vergnügten Abend zu bereiten.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den
Herren : Fathschild , Dinklage . Kreyenbrock , L . Kaiser,
Schacht undHunger in Oldenburg , BeckerundKückens
zu Osternburg sowie auch im „ Grünen Hof .

"
Die Directiou.

IN

s

§



Dk« W WitMmß - UkrjichkMzs -AnßM
La Laaavvsr . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Ausnahme,
wurden versichert147,vov Knaben mit 160,000,000 Mk. Eine so
versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter.

Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten. Von 1878 bis Ende
große Beteiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Institut gefunden. —> Prospecte

Für meine Bäckerei und Conditorei suche
ich zu Ostern einen Lehrling.

H . Hasse , Langestraße 46.

Mernlmrger Krieger-Verein.

Kriegerverem
Gemein - eWiefelfte - e.

Sonntag , den 26 . Januar,
( Kaisers Geburtstag und Stistungstag ) :^ LLI.I.
im Vereinsloeal ( Tapken Gasthaus ) .

Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pfg.
Orden und Ehrenzeichen , sowie Vereinsabzeichen

find anzulegen . Der Vorstand.

Bürgerselder Kriegernerein.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden

Gerh . von Häsen versammeln sich dis Kameraden
am Mittwoch , den 22 . d . Mts., Mittags 12V? Uhr,
im Vsreinslokal. Der Vorstand.

Der diesjährige
vreuer-

ii. Löltvder-
»sll

findet am Freitag,
den 24 . d. Mts ., in

statt.
Anfang Abends 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Das Comitee.
Rostrup . Am Sonntag , den 26 . d . Mts . :

6»lkeelir0l,
wozu freundlichst einladet ^ C . Metjengerdes.

Leuchtenburg . Am Sonntag, den 26 . Januar:

wozufreundlichst einladet_ Joh. Ahlers.

lii Zmm'
Freitag , den 24 . Januar:

3. Stiftungsfest u . Ball
im Saale des GastwirthsW . Kays er zu Moorhausen.

Entree : Herren 1 Damen 20 H.
WK" Anfang 6 Uhr . "HW

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Zum Andenken an Ihre hochselige Majestät, Kaiserin
und König Augusta, sowie zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers findet am Sonntag, den
26 . - . Mts . , Nachm . 3 Uhr , ein Gottesdienst in
der Kirche zu Osternburg statt , wozu auch Bürger
Osternburgstheilnehmenmögen . Abmarsch der Kameraden
mit Fahne präcise 2 Uhr 40 Min . vom Vereinslocal.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen. D . V.

Koe >ibelinnen - llueII- 8 sIr

Krieger-Verein
ffm Osten d. Landgemeinde

Oldenburg.
Das zu Sonntag , den 26 . d . Mts . ,

annoneirte Stiftungsfest findet später statt.
Der Vorstand.

» 7 -.Ü'

Das Präsidium sowie Vorstände der verschiedenen
Kriegervereine von Stadt Oldenburg und Umgegend
haben sich dahin vereinigt , zur Gedächtnißfeier der
dahingeschiedenen ersten deutschen Kaiserin am Sonn¬
tag , de» 26 . d. Mts . , Trauergottesdienst
abzuhalten. Die Kameraden versammeln sich Nachm.
4 Uhr beim Kameraden Schneider zur Abholung
der Fahne. Um 44/4 Uhr Abmarsch zur Kirche.

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorstand.

nnwr » intlielisr Oonlrolv IisrgsZtslU un .i Ak2tll0ll Allg6lü

emptodle» uvä vororänet als destes W
solmell virksamstes LeseMglmgsmMel hei

W Veräalllwgs- mrä LrlläLrMgsbesokverä^
ÜÄklN" llllä nllvr 4rt. H)SH80 M?
« MZLILSirl iLSLllLS ' ält . i -j
vatarrke » äor Nuttrödre unä äor Lunge : ^
Nusten , NeiserLeit, LoklsLWnnslvnrt n o . ^ ^

M

hoi

in 1?olA« soinss

I. I 'l'llI0 » KLlltlI. 1'L8
gjoktiLoken Wä rkenmnüselLen Leiäen.

Lin KIL8 8^ < ii k » I « II AIL»I - K» «5 l I - H nI-
entspriekt liem 8a!rgkkalt unü fiemsvispreekenft l
Wii- Kung von UM " « 1HV LL 33 — 411

rSkreis per Kies L Allr
(Nur Acht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung .)

Lanüiod in äen^potdeken nnä NilleralvASserkanälMgeneie.

Eingetroffen:
Tricottaillen,

hochelegante Sachen.
Blousen - Facon mit Einsatz re.

Tadelloser
Sch.

ff. wollene
Darnen -Strümpfe.

Eorsetlrn-Mbnklager
Acht franz. Facons.

H » KL8 llLILÄ Llvr8 « I»HLrLVIL.

IrieoNsgen.

H » 1 Evir
Geiang -Verein ^Eintracht.

"
Am Mittwoch , den 22 . Januar:

I geselliger tlbeml I
mit Aufführung.

Anfang6 Uhr. Es ladet ein D . V.

Kllhversichcrmig zu Lcuchteulmrg.
Am Sonntag , den 26 . Jan . Nachm . 3 Uhr:

küMer -NnterMrier-Olud.
(Unteroffiziercorpsdes 3 . Bataillons Oldenbg. Inch-

Rgts . Nr . 91.)

Ä » Mllskrnck
DM " General - Versammlung "WW

in Ahlers Wirthshause. I . Hel ms.

am
Donnerstag, den13. Februlil,

im Notel2UMLinüendol
Eintritt 1 .25 E

-

Anfang 8 Uhr.
Druck und Verlag Vs» B Scharf für die Siedaction verantwortlich' O . Scharf in OldsnLurs, Vsterßraße 8.
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